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(54) STAUBBEUTELSYSTEM FÜR STAUBSAUGER

(57) Vorgeschlagen wird ein Staubbeutelsystem für
Staubsauger mit einem Verbindungsrahmen, der in einer
Aufnahme des Staubsaugers festlegbar ist und mit einer
mit einem Staubbeutel verbindbaren Adapterplatte, wo-
bei die Adapterplatte eine Einströmöffnung in den Staub-
beutel aufweist, die Adapterplatte mit dem Verbindungs-
rahmen verbunden oder koppelbar ist und die Einström-
öffnung der Adapterplatte mit einem Stutzen des Staub-

saugers am Umfang abgedichtet verbindbar ist. Der Ab-
stand der Aussenseiten (2, 3) des Verbindungsrahmens
(1) ist einstellbar, in dem der Verbindungsrahmen (1) aus
einem M-, U- oder V-förmig gebogenen Federdraht be-
steht, dessen Federarme (7, 8) zur Herstellung der Ver-
bindung mit der Aufnahme (6) dienen und an dem die
Adapterplatte (4) angeordnet ist (Fig.1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Staubbeutelsystem für
Staubsauger, das es gestattet, einen Staubbeutel für na-
hezu alle Staubsaugertypen zu verwenden.
[0002] Das Problem, dass es für nahezu jeden Staub-
saugertyp eine gerätespezifische Halteplatte für den
Staubbeutel gibt, ist seit vielen Jahren bekannt. Damit
ist der Nachteil für den Handel verbunden, diese Vielzahl
von Staubbeuteln vorrätig zu haben und dem Kunden
steht bei jedem Kauf die Suche nach dem passenden
Staubbeutel bevor.
[0003] Solange wie dieses Problem bekannt ist, gibt
es auch Bemühungen, hier Abhilfe zu schaffen.
[0004] In der WO 95/01747 A1 wird vorgeschlagen,
einen Staubbeutel zu verwenden, der eine geräteunab-
hängige Frontplatte mit einer Ausgangsöffnung aufweist
und diese Frontplatte über Mittel zum Montieren einer
gerätespezifischen Halteplatte auf dieser Frontplatte ver-
fügt. Konkret geht es bei dem Mittel um zwei Klebestrei-
fen, mit denen die gerätespezifische Halteplatte befestigt
wird. Damit ist diese Halteplatte, die gewöhnlich aus Pap-
pe oder einem Kunststoff besteht und die von einem vol-
len Originalbeutel abgelöst werden soll, verbraucht.
Beim nächsten Staubbeutel fehlt somit die anzuklebende
gerätespezifische Halteplatte. Vorgeschlagen wird des-
halb, den Staubbeutel mit einer Entleerungsöffnung zu
versehen, um ihn mehrmals zu nutzen. Wer jedoch ein-
mal einen Staubbeutel geleert hat, weiß wie unpraktisch
das ist.
[0005] Hinzu kommt, dass es oft zu Verunreinigungen
der Klebeflächen beim Ansetzen der ja gebrauchten ge-
rätespezifischen Halteplatten kommt und damit die Kle-
beverbindung instabil ist.
[0006] Mit der DE 198 58 832 C1 wird das Prinzip des
Aufklebens einer gerätespezifischen Halteplatte auf eine
Adapterplatte beibehalten, allerdings ist dies nur noch
einmal notwendig, denn mit dieser Lösung wird ein an
der Adapterplatte lösbar zu befestigender Staubbeutel
eingeführt. Der Nachteil dieser Lösung besteht darin,
dass die gerätespezifische Halteplatte aufgrund des Ma-
terials Pappe auch nur eine begrenzte Haltbarkeit hat.
Der Nutzer steht nicht mehr bei jedem Staubbeutelwech-
sel vor der Frage, woher er eine neue gerätespezifische
Halteplatte nehmen soll, sondern erst beim 3. oder 4.
Wechsel.
[0007] Die DE 20 2005 010 606 U1 und die DE 20 2007
000 103 U1 verzichten dann wieder auf einen Adapter
und schlagen vor, den Staubbeutel oder eine Frontplatte
des Staubbeutels direkt und lösbar mit einer gerätespe-
zifischen Halteplatte zu verbinden. Woher der Kunde die
gerätespezifische Halteplatte nehmen soll, wird aller-
dings nicht gesagt und so sind nach wie vor diverse
Staubbeutel im Angebot.
[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Staubbeutel-
system für Staubsauger dahingehend zu verbessern,
das ein Staubbeutel für nahezu alle Staubsaugertypen
verwendbar ist, wobei auf die gerätespezifischen Halte-

platten verzichtet werden soll.
[0009] Gelöst wird diese Aufgabe mit den Merkmalen
des Anspruches 1, vorteilhafte Ausgestaltungen sind Ge-
genstand der Unteransprüche.
[0010] Erfindungsgemäß wird bei einem Staubbeutel-
system für Staubsauger mit einem Verbindungsrahmen,
der in einer Aufnahme des Staubsaugers festlegbar ist
und mit einer mit einem Staubbeutel verbindbaren Ad-
apterplatte, wobei die Adapterplatte eine Einströmöff-
nung in den Staubbeutel aufweist, die Adapterplatte mit
dem Verbindungsrahmen verbunden oder koppelbar ist
und die Einströmöffnung der Adapterplatte mit einem
Stutzen des Staubsaugers am Umfang abgedichtet ver-
bindbar ist, vorgeschlagen, dass
der Abstand der Aussenseiten des Verbindungsrahmens
so einstellbar ist, dass der Verbindungsrahmen oder mit
dem Verbindungsrahmen verbundene Leisten in die Auf-
nahme des Staubsaugers form- und kraftschlüssig ein-
steckbar sind.
[0011] Bei einem Verbindungsrahmen aus einem M-,
U- oder V-förmig gebogenen Federdraht, dessen Feder-
arme zur Herstellung der Verbindung mit der Aufnahme
dienen und an dem die Adapterplatte angeordnet ist, ist
durch den Form- und Kraftschluss bereits eine exakte
Positionierung der Einströmöffnung möglich.
[0012] Ein solcher Verbindungsrahmen gewährleistet
die staubsaugerspezifische Anordnung der universellen
Adapterplatte in der Aufnahme des Staubsaugers, da sie
über die Möglichkeit einer Breiten- und einer Höhenan-
passung verfügen. Damit ist der Weg geebnet zu einem
Staubbeutel für nahezu alle Staubsaugertypen.
[0013] Bei dem Verbindungsrahmen aus Federdraht
weist die bevorzugte Ausführung einen M-förmig gebo-
genen Federdraht auf, wobei die äußeren Federarme zur
Herstellung der Verbindung mit der Aufnahme im Staub-
sauger eingesetzt sind und das Mittelteil des Federdrah-
tes mit der Adapterplatte verbunden ist.
[0014] Bei den weiteren Ausführungen mit einem U-
oder V-förmig gebogener Federdraht jeweils beidseitig
der Adapterplatte in einer Ebene als Verbindungsrahmen
angeordnet, ist jeweils ein Arm mit der Adapterplatte ver-
bunden und der jeweils andere ist als Federarm zur Her-
stellung der Verbindung mit der Aufnahme des Staub-
saugers eingesetzt.
[0015] Werden Leisten verwendet, sind diese bei einer
Ausführung lösbar mit den Federarmen verbunden, vor-
zugsweise aufgesteckt und vorzugsweise verdrehgesi-
chert. Dabei können verschiedene Breiten genutzt wer-
den, so dass der Federweg für die Federarme begrenzt
werden kann.
[0016] Indem die Einstecktiefe der Federarme in die
Leisten einstellbar ist, lässt sich die Einstecköffnung oh-
ne Verschieben der Leisten in der Aufnahme optimal in
Übereinstimmung mit dem Stutzen des Staubsaugers
bringen. Natürlich können die Leisten auch fest oder lös-
bar mit den Federarmen verbunden sein und die Länge
der Leisten ist einstellbar. Zur Längeneinstellung der
Leisten weisen diese bei einer bevorzugten Ausführung
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Abbrechabschnitte auf. Die Leisten lassen sich so auf
das notwendige Maß kürzen. Markierungen mit Hinwei-
sen auf den Staubsaugertyp können dabei hilfreich sein.
[0017] Bei großen Aufnahmebreiten können in die Auf-
nahme des Staubsaugers auch ein- oder beidseitig den
Abstand verkleinernde Aufnahmeschienen eingesetzt
werden, so dass eine geeignete Aufnahmebreite für den
Verbindungsrahmen erreicht wird, die noch eine form-
und kraftschlüssig Einsteckverbindung garantiert.
[0018] Es hat sich gezeigt, dass trotz der Verschieden-
heit der Halteplatten für die Staubbeutel der Staubsauger
die Breite der Halteplatten und damit die Aufnahme sich
auf wenige Grundbreiten reduziert hat. Insoweit sind die
Einsatzmöglichkeiten, die durch ein Zusammendrücken
der Federarme realisierbar sind, schon sehr groß. Die
genannten Verstellmöglichkeiten dürften sich damit auf
Sondermodelle von Staubsaugern beschränken.
[0019] Bei den herkömmlichen Staubbeuteln werden
einfache Dichtungen eingesetzt, da diese mit dem Staub-
beutel jeweils entsorgt werden. Durch die Trennung der
Dichtung vom Staubbeutel und die Anordnung der Dich-
tung auf der Einströmöffnung der Adapterplatte oder in
einer Dichtungshalterung auf der Adapterplatte gehört
die Dichtung nicht mehr zu den Wegwerfteilen. Damit
können hochwertige Dichtungen eingesetzt werden, was
zur Folge hat, dass weniger feiner Staub in den Staub-
sauger gelangt und dort zu Verschmutzungen bis hin zu
Ausfällen führt.
[0020] Vorzugsweise ist die Dichtung auch lösbar an
einer Dichtungshalterung der Adapterplatte angeordnet.
[0021] Die Erfindung soll anhand der Zeichnung erläu-
tert werden. Es zeigen:

Fig. 1: Verbindungsrahmen in einer Staubsaugerauf-
nahme und

Fig. 2: entspannter Verbindungsrahmen.

[0022] Die Fig. 1 zeigt in einer Ansicht der Anschluss-
seite für den Staubbeutel den Verbindungsrahmen 1 in
der Aufnahme 6 des Staubsaugers.
[0023] Der Abstand der Aussenseiten 2, 3 des Verbin-
dungsrahmens 1 ist so einstellbar, dass die mit dem Ver-
bindungsrahmen 1 verbundenen Leisten 9 in die Aufnah-
me 6 des Staubsaugers federbelastet form- und kraft-
schlüssig einsteckbar sind.
[0024] Der Verbindungsrahmen 1 besteht dazu hier
aus einem M-förmig gebogenen Federdraht, wobei die
äußeren Federarme 7, 8 zur Herstellung der Verbindung
mit der Aufnahme 6 eingesetzt sind, indem sie Leisten 9
aufweisen, die federbelastet form- und kraftschlüssig in
die Aufnahme 6 einsteckbar sind. Dazu werden die bei
entspanntem Federdraht schräg nach außen weisenden
Federarme 7, 8 mit den Leisten 9 (Fig. 2) zusammenge-
drückt und in die Aufnahme 6 eingesetzt. Die Federarme
7, 8 drücken dann die Leisten 9 in die Aufnahme 6, die
bei den meisten Staubsaugern durch eine Längsnutpaa-
rung gebildet wird. Es entsteht federbelasteter Form- und
Kraftschluss.

[0025] Das Mittelteil 10 des M-förmig ausgebildeten
Federdrahtes, ist mit der Adapterplatte 4 so verbunden,
dass die Einstecköffnung 5 für den Saugstutzen des
Staubsaugers frei bleibt. Durch die Verbindung größerer
Abschnitte der Adapterplatte 4 mit dem Federdraht oder
durch eine nicht linienförmige Mehrpunktbefestigung des
Federdrahtes an der Adapterplatte 4 wird eine stabile
Lage der Adapterplatte 4 gewährleistet.
[0026] Zur Positionierung des Verbindungsrahmens 1
in der Aufnahme 6 nicht nur durch den Kraftschluss ist
die Einstecktiefe der Federarme 7, 8 in die Leisten 9 ein-
stellbar und/oder die Länge der Leisten 9 ist einstellbar.
[0027] Zur Längeneinstellung der Leisten 9 weisen
diese Abbrechabschnitte 11 auf.
[0028] Eine hochwertige Dichtung 13 dichtet die Ein-
stecköffnung 5 bei eingesetztem Saugstutzen ab. Auf
der Adapterplatte 4 befindet sich der Adapterring 14, mit
dem ein nunmehr einheitlicher Staubbeutel an der Ad-
apterplatte 4 lösbar zum Wechseln befestigt ist.
[0029] Durch die Trennung der Dichtung 13 vom
Staubbeutel und die Anordnung der Dichtung 13 auf der
Einströmöffnung der Adapterplatte 4 gehört die Dichtung
nicht mehr zu der Wegwerfteilen. Damit können hoch-
wertige Dichtungen eingesetzt werden, z.B. Doppellip-
pendichtungen.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Verbindungsrahmen
2 Aussenseite des Verbindungsrahmens
3 Aussenseite des Verbindungsrahmens
4 Adapterplatte
5 Einstecköffnung für den Saugstutzen
6 Aufnahme des Staubsaugers
7 Federarm
8 Federarm
9 Leiste
10 Mittelteil
11 Abbrechabschnitte
12 Markierungen
13 Dichtung
14 Adapterring für den Staubbeutel

Patentansprüche

1. Staubbeutelsystem für Staubsauger mit einem Ver-
bindungsrahmen, der in einer Aufnahme des Staub-
saugers festlegbar ist und mit einer mit einem Staub-
beutel verbindbaren Adapterplatte, wobei die Adap-
terplatte eine Einströmöffnung in den Staubbeutel
aufweist, die Adapterplatte mit dem Verbindungs-
rahmen verbunden oder koppelbar ist und die Ein-
strömöffnung der Adapterplatte mit einem Stutzen
des Staubsaugers am Umfang abgedichtet verbind-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
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der Abstand der Aussenseiten (2, 3) des Verbin-
dungsrahmens (1) so einstellbar ist, dass der Ver-
bindungsrahmen (1) oder mit dem Verbindungsrah-
men (1) verbundene Leisten (9) in die Aufnahme (6)
des Staubsaugers form- und kraftschlüssig einsteck-
bar sind, wobei der Verbindungsrahmen (1) aus ei-
nem M-, U- oder V-förmig gebogenen Federdraht
besteht, dessen Federarme (7, 8) zur Herstellung
der Verbindung mit der Aufnahme (6) dienen und an
dem die Adapterplatte (4) angeordnet ist.

2. Staubbeutelsystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die Leisten (9) mit den Federarmen (7, 8) lösbar und
verbunden sind, vorzugsweise aufgesteckt sind.

3. Staubbeutelsystem nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass
die Einstecktiefe der Federarme (7, 8) in die Leisten
(9) einstellbar ist.

4. Staubbeutelsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Leisten (9) fest oder lösbar mit den Federarmen
(7, 8) verbunden sind und die Länge der Leisten (9)
einstellbar ist.

5. Staubbeutelsystem nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
zur Längeneinstellung der Leisten (9) die Leisten (9)
Abbrechabschnitte (11) aufweisen.

6. Staubbeutelsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass
in die Aufnahme (6) des Staubsaugers ein- oder
beidseitig den Abstand verkleinernde Aufnahme-
schienen einsetzbar sind, so dass eine geeignete
Aufnahmebreite für den Verbindungsrahmen (1) er-
reicht wird.

7. Staubbeutelsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass
der Abstand der Aussenseiten (2, 3) des Verbin-
dungsrahmens (1) einstellbar ist durch das Fixieren,
insbesondere das Aufstecken von Verbreiterungs-
leisten, vorzugsweise beidseitig.

8. Staubbeutelsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass
auf der Adapterplatte (4) gegenüber dem Staubbeu-
tel eine Dichtung (13) oder eine Dichtungshalterung
und eine Dichtung (13) aufeinanderliegend angeord-
net sind, die jeweils eine Öffnung für den Stutzen
des Staubsaugers aufweisen, wobei die Dichtung
(13) den Stutzen dichtend umschließt.

9. Staubbeutelsystem nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

die Dichtung (13) lösbar an der Dichtungshalterung
angeordnet ist.

10. Staubbeutelsystem nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass
die Dichtung (13) eine Mehrfachlippendichtung ist.

11. Staubbeutelsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass
der Verbindungsrahmen (1) oder die Abbrechab-
schnitte (11) oder die Federarme (7, 8) Markierun-
gen (12) aufweisen für die optimale Position des Ver-
bindungsrahmens (1) in der Aufnahme (6) des
Staubsaugers.
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